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..Mchilofer als zur Nuhrkmgszeil"
Nach dem 2. Lolmarer ilrteil

lt .'vcr die letzten Verhandlungen im Lo >m,rcr zweiten
Komplott -Prozeh erhalten wir von einem Augenzeugen
die nachstehenden Ausführungen, die besonders deutlich
die Verwerflichkeit der französischen Justizmethoden in
ihrem Kampf gegen Elsaß -Lothringen zeigen .

Bei Eröffnung des ersten Komplott-Prozesses gegen 22
Elsässer , die nach französischer Auffassung eine Ver¬
schwörung gegen die Sicherheit des französischen Staates
angezettelt haben, war das Verfahren gegen sieben im Aus¬
land lebende Elsässer abgetrennt worden ,
lieber sie wurde am Mittwoch am Schluß einer außer¬
ordentlichen Tagung des oberelsässischen Schwurgerichts ver-
handelt, wiederum im gleichen Saale, in dem im vergan¬
genen Jahre der Sensationsprozeß Haegy gegen Helsen statt¬
gefunden hakte . Das Gericht lagt in der gleichen Zusam¬
mensetzung wie im Komplott-Prozeß ; wiederum ist der
Franzose Mazoyer Präsident . Die Anklage vertritt jedoch
diesmal nicht mehr Generalstaatsanwalt Fachot persönlich ,
sondern einer seiner Substituten . Die elsässische und fran -
zösiche Presse war wiederum stark vertreten . Im Saal be¬
finden sich auch Abbe Dr . Haegy und der im Komplott-Pro¬
zeß am 24. Mai freigeprochene Redakteur Heil . Anwesend
sind auch Freunde und Angehörige der Angeklagten, unter
ihnen zwei Geistliche im Ornat , die Brüder des Münsterer
Professors Schmidlin, den die französische Anklageschrift zu
einem der gefährlichsten „Agenten" und zum Vermittler
zwischen deutschen und elsässischen Organisationen gestempelt
hat.

Nach französischem Recht, das sich aus die von 1808 bzw.
1832 stammenden Bestimmungen des größtenteils stark ver¬
alteten Strafprozeßrechtes stützt, werden zunächst feierlich
alle sieben Angeklagten dreimal vom Gerichtsvollzieher auf¬
gerufen. Starke Bewegung und Unruhe beim Gericht, als
beim Aufruf des Namens Schmidlin im Zuschauerraum der
Essener Rechtsanwalt Dr . Grimm aussteht und erklärt, er
komme als Freund dieses Angeklagten, um dessen Entschul¬
digungen vorzutragen . Dr . Grimm ist weitesten Kreisen
bekannt als der vielfach erfolgreiche Verteidiger deutscher
Angeklagter in den Prozessen der Ruhrkriegszeit , wo er vor
französischen Kriegsgerichten die Verteidigung Abwesender
geführt hat . Auch jetzt wieder erweist er sich als glänzender
Kenner des französischen Rechtes ; zur großen Verlegenheitdes Staatsanwaltes und des Präsidenten Mazoyer beruft
er sich auf den Artikel 468 Absatz 2 des „Ooäs ä'Instruekion
oriminölls", der französischen Strafprozeßordnung , welcher
besagt :' „Kein Anwalt kann erscheinen , um den abwesenden An¬
geklagten zu verteidigen. Wenn der Angeklagte sich außer-
halb des europäischen Gebiets Frankreichs aufhält , oder
wenn er in der Unmöglichkeit ist , zu erscheinen , können seineVerwandten oder seine Freunde seine Entschuldigung dar¬
legen und auf ihre Rechtmäßigkeit plaidieren .

"
Dr . Grimm beruft sich darauf , daß er an der gleichenUniversität Münster i . Wests. Dozent ist wie Schmidlin,und daß er daher als „ Freund" zu Worte kommen darf.

^ Gericht kann sich diesen Ausführungen nicht ver-
schließen, und während der als offizieller Verteidiger er¬
schienene Straßburger Anwalt Klein untätig auf der Ver-
teldlgerbank sitzen muß , legt Prof. Dr . Grimm die persön *
liche Lage Schmidlins dar , der seit ISO? als Privatdozent ,letzt als ordentlicher Professor an der Universität Münstertätig ist und als eine Autorität auf dem Gebiete der katho -
lischen Missionswissenschaft internationalen Ruf genießt. Es
sei richtig , daß Schmidlin - wie alle Elsässer und Loth¬ringer - ! durch den Versailler Friedensvertrag Fran¬
zose geworden ist , aber er sei daneben auch durch seine Tä¬
tigkeit als Universitätsprofessor einer preußischen Universi¬tät Deutscher und habe als solcher der Regierung den Dienst-
^ .. geleistet Mail könne ihm , in dessen Person sich einStuck elschsischer Grenzlandtragik zeige, nicht zumuten, seinAmt im Stich zu lassen , um auf bloße Pressenachrichten hinohne irgendwelche formelle Ladung nach Colmar zu reisen ,um sich in einem französischen Schwurgerichlsverfah -en zuverteidigen. Prof. Schmidlin befinde sich in >insr mora¬
lischen Zwangslage , die von jedem , auch dem französischenReckt respektiert werden müßte. Auf wiederholte Einwen¬
dungen des Gerichtspräsidenten, daß Grimm seine Zulas -ßnq zu einem richtigen Plaidoyer ausnütze, erwidert ihmGrimm , daß seine Ausführungen nötig seien , um seinenFreund S ^ — ' ^ lin zu „entschuldigen "

. Durch eine eventuelle
Verurteilun -- Grimm fort, würde Schmidlin aufs
schwerste geschädigt , denn man mache ihm die Riick ° ehr in
seine elsästüchs Heimat unmöglich , an der er mit größter
^- >e - hänge, und wo alle seine Verwandten wohnen.Grnmr vermag auch auf die Tätigkeit Schmidlins währendo r Kriegszeit hinzuweisen, wo dieser für die französis -hen
^ ^ Ssgefangenen mancherlei Verdienste sich erworben
» -t c - T ^of - Grimm appellierte zuletzt an das Gerechtig¬
keitsgefühl des Gerichts, das unbedingt Freisprechmg ver¬
fugen müsse. Die Anklage berufe sich auf Polizeiberichte ,
, E- keine gesetzlichen Beweismittel seien, sondern
lediglich „rsnssixriMMt", Informationen. Durch einen

schon früher eingerichteten Schriftsatz mit amtlichen Beschei¬
nigungen seien die polizeilichen Behauptungen längst wider¬
legt. Schmidlin habe übrigens erst unmittelbar vor d -n
Termin für den ersten Komplottprozeß auf dem Wegs Mer
Pcessenachrichten Kenntnis davon erhalten , daß <r über-
Haupt angeklagt sei . Eine gesetzmäßige Verteidigung ein¬
zuleiten, sei damals bereits zu spät gewesen . Er hätte sonst
zweifellos den Untersuchungsrichter von der Haltlosigkeit der
Anklage überzeugen können. Seine Schuld aber sei es nicht,
daß er keine Kenntnis von der Untersuchung hatte ; die fran¬
zösische Justiz habe Schmidlins SjMung als Professor der
Universität Münster gekannt und also durchaus die Möglich¬
keit gehabt, ihn von den Anklagen gegen ihn zu benachrich¬
tigen .

Zum Schluß weist Prof . Dr . Grimm darauf hin, daß
er vor französischen Kriegsgerichten für deutsche Angeklagte
habe plaidieren dürfen , wenn sie auch abwesend waren .
Heute , unter ganz anderen politischen Verhältnissen, dürfe
ein französisches Gericht einen Elsässer
nicht ungehört verurteilen , wenn wie hier auf
seine angeblichen Verbrechen evtl . Deportation nach Neu-
Caledonien stehe.

Nach kurzer Beratung verkündet das Gericht , daß die
Abwesenheit Prof. Schmidlins nicht als entschuldigt ange¬
sehen werde und dos Verfahren fortgesetzt wird . Nach Ver-
lesung verschiedener Briefe aus den Akten trat eine Ver¬
handlungspause ein . Dann beginnt die Anklagerede des
Staatsanwalts , der lediglich die Behauptungen des Anklage¬
akts sich zu eigen macht , obwohl sie bereits im ersten Kom¬
plott - Prozeß restlos widerlegt worden sind . Der Staats¬
anwalt formuliert keinen eigentlichen Strafantrag , sondern
beschränkt sich auf den Hinweis auf die Vorschriften des Ge¬
setzes .

Danach zieht sich das Gericht zur Beratung zurück und
dann werden die bekannten schweren Zuchthausstrafen
gegen die sieben Angeklagten verhängt . Prof . Schmidlin
wird dabei mit 15 Jahren Zuchthaus, 20 Jahren Aufent¬
haltsverbot und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
bestraft. Ein echtes „jugsmenk kranyaw "

, ein „ französischer
Rechtsspruch "

, wie ihn die Elsaß- Lothringer in den letztenJahren so oft erleben mußten , wenn ein französisches Ge -
richt über „befreite Brüder " zu urteilen hatte.

Staaken?
Aller Wahrscheinlichkeit nach „ ja "

. Haben doch auf dem
soeben stattgefundenen republikanischen Parteikonvent in
K a n s a s C i t y sich über 700 Delegierte für seine Nominie¬
rung ausgesprochen — 545 hätten genügt. 5n Amerika wech¬
seln bekanntlich die beiden Parteien , die Demokraten
und Republikaner , so ziemlich regelmäßig. Bis 1920
waren acht Jahre lang die Demokraten Inhaber der Präsi¬
dentschaft , seither die Republikaner ; und nun stellen die
letzteren wiederum sich zur Wahl.

Hoover also ist Republikaner ; er war zwar auch Demo¬
krat zur Zeit Wilsons . Unter diesem Präsidenten begann er
seine glänzende Karriere . Wilson berief ihn in der schweren
Kriegszeit zum Lebensmiktelverwalter, und Hoover hat diese
Aufgabe glänzend gelöst. Als der Krieg vorbei war , machteer gewissermaßen den Bersorger des hungernden Europa .Das lag ihm schon als Quäcker — er soll jeden Sonntag den
Gottesdienst seiner Kirche in Washington besuchen —, aber
es war nicht nur christliche Nächstenliebe , die ihn dazu be¬
wog , Hoover wollte zwei Mücken mit einem Schlage treffen:
mit der Hungerbekämpfung wollte er die westliche Welt vor
dem östlichen Bolschewismus retten .

Aber nicht nur der Glorienschein der Menschenfreundlich¬
keit erklärt sein Bild , Hoover ist ein Wirtschaftler ersten
Ranges, ein großartiger , in seiner Art unerreichter Organi¬
sator des Handels , der das moderne Amerika mit seinen
Riesenkonzernen, seiner Massendisziplin, seinen Serien¬
erzeugnissen wie ein gewandter Maschinenmeister unfehlbar
beherrscht . Seinem Zeichen nach ist er bekanntlich Hän¬de l s f e k r e t ä r . 5n Wirklichkeit aber greift seine Zand
in alle Ministerien hinein und zieht auch Dinge vor sein
Forum , die mit dem Handelsministerium eigentlich nichts zu
tun haben . Man nennt ibn deshalb im Scherz den „ Unter-
skaakssekrekär sämtlicher Ministerien "

, und es ist begreiflich ,
daß diese seine Einmischung sehr oft zu Konflikten über die
Zuständigkeit seines Amtes führte.

Das geniert ihn aber nicht . Sein märchenhafter Fleiß,
seine eiserne Energie und seine fabelhafte Skoffbeherrschung
verschafften ihm immer wieder jene Autorität, die auch den
Widerspenstigen in ihren Bann zwingt. Namentlich hak er
es auf die Ausgestaltung der natürlichen Wasserwege des
Landes abgesehen . Man nennt ihn spottweise den „ Staats¬
mann des Wassers "

. Kurz : «Für ihn gibt es nichts , was
er nicht kontrollieren und organisieren möchte, sei es nun die
Warenzirkulation , der Außenhandel , die Landschaft , die Na¬
tur oder die menschliche Seele .

"
Hoovers überragende und überwältigende Macht liegtin der Tat , weniger im Wort . Im Gegenteil : er ist ke i n

guter Rs.d^ er , Die We LedeZst. ihm nicht gegeben .

Schüchtern blickt er vor sich hin. Selten wendet er den
Blick weg von seinem Manuskript . „Wenn man Hoover in
einer Versammlung sprechen hört , sollte man sich in unmit¬
telbare Nähe des Rednerpultes setzen , um der Gefahr zu
entgehen, ihn nicht zu verstehen.

"
Dieser Mann wird also bald der Erwählte seines Volkes

sein. Er wird seine Nebenbuhler Smith und Dawes
schlagen. Ihm wäre nur ebenbürtig ein Coolidge , aber
dieser hat aufs bestimmteste die Kandidatur abgelehnt, ja
geradezu seiner Partei verboten, ihn auf die Kandidatenliste
zu setzen .

Was wird Hoover uns Deutschen bringen ?
Eine recht ernste Frage. Zweifellos wird ihn die Aufgabe
der Revision des Dawesplans beschäftigen . Wird
!r an dem Schuldenabkommen mit Frankreich und England
esthalten oder wird er den seitherigen Grundsatz der Wa-
hingtoner Regierung , daß das Reparationsproblem und

die Frage der alliierten Schulden nicht vermengt werden
ürfen , souverän durckbrechen ? Hoovers Präsidentenwahl ist
sto für Deutschland nicht gleichgültig . H.

Neueste Nachrichten
^ tigsame Klärung in der Reglerungsbilbuiig

Berlin, 16 . Juni . Der Abg . Hermann Müller hat
heute vormittag die Vertreter der für die Bildung der gro¬
ßen Koalition in Frage kommenden Parteien zu einer ge¬
meinsamen Besprechung der sachlichen Grundlagen für die
Zusammenarbeit gebeten. Zu dieser interfraktionellen Be¬
sprechung waren die Vertreter der Sozialdemokra -,
ten , des Zentrums , der Bayer. Volksvartei , der De¬
mokraten und der Deutschen Volkspartei
erschienen . Es soll , wie aus Kreisen dieser Parteien ver¬
lautet , der Versuch gemacht werden , zunächst einmal unter
Beiseiteschiebung der grundsätzlichen Streitfrage über die
Umbildung der preußischen Regierung die anderen Forde¬
rungen der einzelnen Parteien, vor allen Dingen die wirt¬
schaftlichen Forderungen der Deutschen Volkspartei , mit¬
einander in Einklang zu bringen . Es wird angenommen ,
daß in der Besprechung, über die im Augenblick noch keine
Mitteilung ausgegeben worden ist, eine sachliche Klärung
und Lösung erzielt werden wird .

Die Gründe -, die zu dieser Entwicklung der Lage geführt
haben, liegen in den Vorgängen , die sich gestern innerhalb
der Deutschen Volkspartei vollzogen haben. Es wird uns
von volksparteilicher Seite berichtet , daß die Vol "spartei in
ihren gestrigen internen Beratungen, die unrer dem
Einfluß Stresemanns standen , ihre bisheriger.
Bedenken gegen eine Beteiligung an der Reichsregierung
zurückgestellt hat , nachdem es gelungen sein soll, die anderen
an der Regierung beteiligten Parteien dazu zu bewegen, die
Berechtigung der volksparteilichen Forderung auf Beteili¬
gung an der preußischen Forderung wenigstens grundsätzlich
anzuerkennen. Die anderen Parteien hätten , da die Volks¬
partei nunmehr ihre Forderung in einer Form gestellt
habe , die ihnen nicht den Zwang auferlegen würde , ihre
preußischen Fraktionsgenossen ultimativ zu einer Entschei¬
dung zu drängen , anerkannt , daß auf dieser Grundlage eine
Lösung möglich wäre . Einige Schwierigkeiten würden le¬
diglich noch eintreten , wenn die Deutsche Volkspartei auf
einen bestimmten Termin für ihren Eintritt in die Preußen¬
regierung drängen würde . Aber auch für diesen Fall hätte
Man bereits eine Kompromißformel vorgesehen. Von volks¬
parteilicher Seite wird darauf hingewiesen, daß die Partei
umso eher geneigt wäre , die Forderungen in der Preußen¬
srage zurückzuschrauben , als man ihr in sachlicher Hinsicht
dei der Beratung des Regierungsprogrammes entgegen-
kommen würde .

General Schönaich aus der demokratischen Partei
ausgetreten

Berlin . 16 . Juni . Wie die „Vossische Zeitung " meldet,
ist Generalmajor a . D . Freiherr Paul v . Schönaich be¬
reits im Februar aus der demokratischen Partei ausgetre¬
ten . Den äußeren Anlaß dazu habe der Protest der württ.
Demokraten gegen Schönaichs Propaganda für die Kriegs¬
dienstverweigerung gegeben . Nur mit Rücksicht auf die Kan¬
didatur Tantzens in seinem Wahlkreise Schleswig- Holstein
habe er mit seinem Austritt bis nach der Wahl zurückge¬
halten.

*
Die Wahl Ricklins und Rosses für gültig erklärt

Paris . 15 . Juni . Zu Beginn der heutigen Kammer¬
sitzung wurde die Wahl der beiden elsässischen Abgeordne¬
ten Dr . Ricklin und Rosse für gültig erklärt und zwar
ohne Debatte . Hierauf trat die Kammer in die Diskussion
der vorliegenden Interpellation über die allgemeine und die
Finanzpolitik der Regierung ein . Erster Jnterpellent ist der
Abgeordnete von Paris Rollin (Linksrepublikaner) , der sich
in der Hauptsache mit der Frage beschäftigt , welche Maß¬
nahmen die Regierung zu ergreifen gedenke , um die Woh¬
nungsnot zu bekämpfen .



Lin neuer Staatsstreich in Portugal

Paris . 16 . Juni . Nach einem Funkspruch aus Lissabon
soll die Polizei von den V o rb er e i t u n g e n einer neuen
Verschwörung gegen die Sicherheit des Staats Kenmnis
erhalten und den früheren Ministerpräsidenten Antonio da
Silva sowie zwei bekannte Politiker , Dr . Alsred Ouesada
und Dr . Cabal , verhaftet haben.

Nanking als neue Hauptstadt Chinas

Peking. IS . Juni . Der Verkehrsminister der Nankinger
Regierung hat der Generaldirektion der chinesischen Post
in Peking Weisung erteilt, nach Nanking überzusiedeln . Wie
verlautet , ist auch das hiesige Ministerium des Auswärtigen
,
'm Begriff, seine Pforten zu schließen. Auch die Verwaltung
der Sälzsteuer dürfte, wie es heißt, nach Nanking über¬
siedeln.

Seulscher Wchrlag
Vertagt

Berlin . 15 . Juni . In der gestern um drei Ulr beginnen-

5en Sitzung macht Präsident Lobe zunächst Mitteilung
avon, daß Abgeordneter G r ä f - Thüringen (Dn. ) tue auf
hn gefallene Wahl zum dritten Vizepräsidenten angenom-
nen hat . Er teilt dann das Ergebnis der gestrigen Schrift-

ührerwahl mit . Darnach sind zu Schriftführern gewählt
) ie sozialdemokratischen Abgeordneten Frau Agnes , Frau
8ohm- Schuch, Schmidt- Meißen und Taubadel , die deutsch-
rationalen Abgeordneten Hartmann und Dr . Philipp , wei¬
ter die Abgeordneten Frau Teusch ( Z ) , Rauch-München
B . Vp . ) , Ziegler (Dem . ) , Dr. Runkel (D . Vp . ) . Lucke
W .P .) und Schwarz-Frankfurt (Z, ) . — Der Antrag der
Wirtschaftspartei auf Einstellung eines Privaiklageverfah -
ens gegen den Abgeordneten Lucke ( W . P . ) wird dem Ge -
.häftsordnungsausschuß überwiesen .

Auf der Tagesordnung stehen die Amnestieanträge der
Kommunisten, der Deutschnationalen und Nationalsozia -
isten. Die Anträge der Deutschnationalen und Nationalso -
ialisten stimmen fast wörtlich überein . Nach Begründung der
Amnestieaniräge durch die Sprecher der einzelnen Parteien ,
wobei Reichsminister Hergt in einer persönlichen Bemerkung
die Angriffe des Abg . Dr . Frick (N .S .) zurückweist und
erklärt, daß er niemals entgegen der Willensmeinung und
des Reichspräsidenten die Ablehnung einer Begnadigung
empfohlen habe , werden die Anträge dem Rechtsausschuh
überwiesen . — Die sodann eingebrachten Anträge des Zen¬
trums . der Deutschen Volkspartei und der Deutschnationalen
betr . Hilfsmaßnahmen in kultureller und wirtschaftlicher
Beziehung für den Osten und den Westen werden nach kur¬
zen Ausführungen dem Haushaltsausschuß überwiesen, wo¬
bei Präsident Löbe den Wunsch ausspricht, daß der Ver¬
kehrsausschuß möglichst bald zusammentreten möge .

lim 6 '/t Uhr erbittet und erhält der Präsident die Er¬
mächtigung , die nächste Sitzung anzuberaumen , wenn die
neue Regierung gebildet ist.

Nobile wird abgetrieben
Oslo, 16 . Juni . Wie aus Kingsbay gemeldet wird , bricht

das Eis im Nordosten Spitzbergens auf . Nobiles letzter
Funkspruch erklärt , daß er und seine Begleiter fürchten müß¬
ten , durch das Aufgehen des Eises vollkommen vom Lande
abgeschnitten zu werden . Seine Gruppe werde durch den
Sturm immer weiter nach Osten getrieben.

Der Fliegerkommandant Maddalena hat infolge des
schlechten Wetters über den Barentsee noch nicht von Vadsö
nach Spitzbergen weiterfliegen können . Der russische Eis¬
brecher „Malyghin " fährt heute nach dem Norden weiter.
Der Eisbrecher „ K rassin " ist am Freitag von Peters¬
burg nach Kingsbay ausgelaufen , wo er am 25 . Juni er¬
wartet wird . Die beiden Walfischfänger „Br a g a n z a"
und „H o b b y

" sind gemeinsam an der Küste des Nordost¬
landes entlang nach dem Nordkap unierwegs . Wie sie auf die
„Citta di Milano " funkten, sind sowohl Larsen als Holm
am Freitag zu arktischen Flügen aufgestiegen. Beim Nord¬
kap schnitt ihnen aber eine dichte Nebelwolke den Weg ab
und sie muhten zum Schiff zurückkehren. Ein finnländisches
Hilssslugzeüg ist Freitag abend aus Helsingsfors nach Spitz¬
bergen abgegangen.

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Württemberg
Der Mensch in gesunden und kranken Tagen
Am Samstag wurde die Ausstellung „Der Mensch

in gesunden und kranken Tage n"
, die vom

Deutschen Hygienemuseum veranstaltet wird , in den Aus¬
stellungshallen am Jnterimstheaterplatz in Stuttgart er¬
öffnet . Eine Vorbesichtigung durch die Presse am Freitag
nachmittag gab bereits Gelegenheit, die Ausstellung in ihren
Grundzügen kennen zu lernen . Die Ausstellung erfüllt
ihren Zweck in einer Weise , der als vorbildlich gelten kann.

In der ersten Gruppe , „Der Mensch in gesunden
Tagen"

, lenken zunächst die Knochen des menschlichen Kör¬
pers die Aufmerksamkeit des Besuchers auf sich . Beson¬
deres Interesse verdient das auf dem Podium aufgestellte
Herzmodell, das einen instruktiven Ueberblick über den
Blutkreislauf ermittelt . An die Darstellung des Blutes folgt
diejenige der Atmung , dann des Stoffwechsels, der Ernäh¬
rung , der Verdauung , der Ausscheidung, weiter des Ner¬
vensystems. Alle Modelle sind höchst vollkommen dargestellt.

Die zweite Gruppe der Ausstellung zeigt den
Menschen in kranken Tagen . Hier sieht man die verschie¬
denen Krankheiten , vor allem ansteckende und unheilbare
Krankheiten . Praktisch interessiert uns besonders die Art ,
wie wir uns gegen ansteckende Krankheiten schützen können.
Ausführlicher behandelt werden wegen ihrer großen allge¬
meinen Bedeutung zwei Krankheitsgruppen , die Tuber¬
kulose und die Geschlechtskrankheiten . Zahlreiche Tafeln
zeigen die unheilvollen Wirkungen des Alkohols . In der
dritten Gruppe , der Gesundheitspflege, tritt namentlich die
Pflege des Erbgutes hervor , als deren wichtigster Teil die
Gesundheitspflege des Säuglings anzusehen ist . Auch der
Körperpflege ist eine besondere Abteilung gewidmet.
Das Wertvollste , was die Ausstellung zu bieten hak , ist die
Abteilung „Der durchsichtige Mens ch

"
, eine zusam -

menfassende, besonders eindrucksvolle Uebersicht über den
inneren Bau des menschlichen Körpers . Durch ein beson¬
deres Verfahren sind sämtliche Gewebe durchscheinend ge¬
macht , sodaß man im Innern des Körpers die einzelnen
Organe , wie Herz, Leber, Milz , Nieren usw . , liegen sieht .
Es sollte niemand versäumen , sich diese einzigartige , im
Dienst der Aufklärung stehende Schau anzusehen.

Stuttgart , 17 . Juni . Neues Zollgebäude der
Reichsbahn . Auf dem Platz des alten Güterbahnhofs
an der Ludwigsburgerstraße werden zurzeit immer noch
neue Geleise gelegt. Dazwischen wird in den nächsten > -
gen mit dem Bau des Zollgebäudes der Reicksbahn be<- >
nen . Es handelt sich dabei um einen 209 Meter langen
und 20 Meter breiten Istöckigen Betonbau , der jedock nickt
nur für das Zollamt bestimmt ist . Ein ganzes Stockwerk
wird den Stuttgarter Großfirmen als Lagerräume zur Ver¬
fügung gestellt werden . Das gewaltige Untergeschoß wird
einen Riesenweinkeller, wohl Stuttgarts größten Wein¬
keller , aufnehmen.

Das Urteil im Norma -Prozeh . Anläßlich des Norma-
Prozesses werden verurteilt : Der Angeklagte Karrer we¬
gen je eines Vergehens der Unterschlagung und der Hehlerei
zu der Gefängnisstrafe von 8 Monaten , der Angeklagte
Rein wegen eines fortgesetzten Vergehens des Diebstahls
an Stelle einer an sich verwirkten. Gefängnisstrafe von 14
Tagen zu der Geldstrafe von 200 NM . und der Angeklagte
Zeifang wegen eines Vergehens des Diebstahls an Stelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche zu
der Geldstrafe von 100 RM . Von der Anklage eines Ver¬
gehens gegen das unlautere Wettbewerbsgesetz wurden die
drei Angeklagten freigesprochen . Sämtliche ausgesprochenen
Strafen gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt.
Soweit Verurteilung erfolgte, fallen die Kosten den Ange¬
klagten zur Last, im übrigen werden aber die Kosten der
Nebenklage auferlegt . Damit ist der Norma -Prozeh be¬
endigt.

b e jckonjtsnklsnls!
ru billigzten

Landesvertrekertag der Deutsch-Demokr. Parkei Würt¬
tembergs . Dis Deutsch -Demokr. Partei Württembergs hall
am Samstag , den 23 . Juni , nachmittags im großen Saal
des Bürgermuseums eine Landesoertretertagung ab mit
der Tagesordnung : Die Deutsch -Demokr. Partei nach den
Wahlen und die Regierungsbildung in Württemberg .

Schwerer Motorradunfall . Auf der Straße Bernhausen-
Plieningen wurde der Lenker eines Motorrads und dessen
Beifahrer dadurch schwer verletzt , daß er mit seinem Fahr¬
zeug an einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Lastkraftwagen, angeblich infolge Blendung durch die Schein¬
werferbeleuchtung, streifte und die Herrschaft über sein Rad
verlor . Beim Lenker des Motorrads , der zu rasch gefahren
sein soll , besteht Lebensgefahr.

Aus dem dritten Stock gesprungen. In selbstmörderischer
Absicht stürzte sich ein 28 I . a . Mädchen aus dem 3 . Stock
eines Hauses in der Ludwig - Pfaustraße in den Hof . An den
erlittenen schweren Verletzungen ist die Lebensüberdrüssige
wenige Stunden darauf gestorben .

Durch ein Glasdach in den hos gestürzt. In einem Haus
der unteren Neckarstraße stürzte eine 18 I . a . Hausange¬
stellte beim Fensterreinigen vom 1 . Stockwerk durch ein
Glasdach in den Hof und zog sich einen Knöchelbruch zu .

Aus dem Lande
Eßlingen, 17 . Juni . Die „ Eßlinger Abend¬

zeitung "
, die vor einigen Wochen gegründet wurde , hat

ihr Erscheinen wieder eingestellt . Der Vorgang ist eine neue
Warnung vor überflüssigen Zeikungsgründungen, mit denen
weder dem Verleger, noch der Oeffentlichkeit, noch der inse¬
rierenden Geschäftswelt gedient ist .

Ludwigsburg , 17. Juni . Tödlicher Verkehrs¬
unfall . An der Kreuzung der See - und Karlskraße fuhr
ein mit 2 Personen besetztes Fahrrad gegen einen Personen¬
kraftwagen. Der 14 I . alte Ausläufer Karl Bäuerle erlitt
bei dem Fall einen schweren Schädelbruch, an dessen Folgen
er nun gestorben ist . Der Beifahrer , Kupferschmied Robert
Mutkach, kam mit leichteren Verletzungen davon. Den Auto¬
lenker soll keine Schuld tresfen .

Das 25jährige Geschäftsjubiläum begeht
Architekt Friedrich Hauser . Neben seiner reichen Tätig¬
keit im Wohnbau sind besonders die öffentlichen Gebäude wie
Oberamtssparkasse, Ortskrankenkasse, die Gewerbe- und 3n -
dustrieausskellung 1914 samt Ratskellersaal und viele anders
Gebäude als sein Werk heute noch Zeuge der Schaffenskraft
dieses Architekten, der sich auch außerhalb Ludwigsburg
große Aufträge , besonders Denkmäler und Schulen, sichern
konnte.

Bietigheim, 17 . Im . ' . Ausbesserung des Enz -
Viadukts . Der im Jahre 1853 nach 2 >Ljäyriger Bauzeit
fertiggestellte imposante Bietigheimer Enzviadukt wird einer
Ausbesserung unterzogen . Witterungsunbilden und die ge¬
steigerte Benützung haben an dem Riesenbauwesen schad¬
hafte Stellen aufkommen lassen, die , obgleich sie den Per¬
kehr nicht unmittelbar gefährden, einer Wiederinstandsetzung
bedürfen.

Heubach O . -A . Gmünd , 17 . Juni . Fabrikant Ern st
Pfister f . Im Alter von 59 Jahren starb Fabrikant
Ernst Pfister nach kurzer Krankheit . Der Verstorbene
war Mitinhaber und Begründer der Firma Gebr . Pfister,
Karkonnagefabrik, Buch- u . Steindruckerei , der er seit vielen
Jahren seine unermüdliche Arbeitskraft gewidmet hat.

Büchenbach OA . Künzelsau , 17 . Juni . Tödliche
Brandwunden erlitt das 9 I . alte Töchterchen des Tag-
lähners Schübel, als es das Feuer im Herd nachfchüren
wollte, wobei seine Kleider Feuer fingen. Dasselbe konnte
mit einer Decke erstickt werden, jedoch waren die Verbren¬
nungen so stark,, daß das Kind bald darauf starb.

Maulbronn . 17 . Juni . Sportplatz - Einweihung .
Hier wird der für Seminar und Stadt Mzulbronn ange¬
legte, idyllisch gelegene Sportplatz „Hohenacker " eingeweiht.
Sonntag nachmittag 1 Uhr marschiert ein Festzug vom
Stadtbahnhos zum Festplatz , wo nach der Fest- und Weihe¬
rede Staffellauf , Fußball -Wettspiele und turnerische Vor¬
führungen stattfinden.

Crailsheim » 17 . Juni . Deutsche Flieger fliegen
dem Ozeanflieger Köhl entgegen . Donnerstag
vormittag ging auf den Wiesen zwischen Sauerbrunnen und
Falkenhof ein Flugzeug nieder , das mit 9 weiteren der
Deutschen Verkehrsfliegerschule Schleißheim bei München
abgeflogen war , um zum Empfang des Ozeanfliegers Köhl
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45 . Fortsetzung.
Die Dame auf dem Sofa saß in gebückter Haltung ,

bas Antlitz mit der Hand beschattend , die andere blickte
unverwandt nach ihr hin, und in dem ehrlichen , treuen
Gesicht lag ein Ausdruck rührender Trauer . Es verging
Minute auf Minute , kein Wort wurde gesprochen , endlich
sagte die Alte :

„Gnädigste Gräfin , denken Sie an die Worte des Herrn
Doktor . Sie müssen das ewig traurige Sinnen lassen ,
wenn Ihre Augen wieder besser werden sollen .

" j
„Wozu soll mir das Licht, Sauna, " sagte die Gräfin ,

ohne das Haupt zu erheben und mit jenem öden , klang- ^
losen Tone der Stimme , der von müdem Jammer zeugt !
und nvchr ergreift , als die lautesten Ausbrüche des Schmer - !

sch,es hatte , sah ich nur Unglück, Schmach . !
Es ist bester , sie schließen sich . . . schließen sich für immer ." i
- .

Oie ^ rma und den Tisza herunterholen ?" !
fragte die Alte mit erner Art von Verzweiflung. Sie
hatte dort trübes Sinnen gestört, um — es aus ein noch
traurigeres Gespräch zu bringen .

„Nein, Sanna , nein ! Heut haben selbst die Kinder
keine Macht über mich." Sie hatte die Hände sinken
lassen und blickte starr vor sich hin . Das Antlitz sah
furchtbar gealtert aus : die Locken noch weißer, die hohe
Gestalt gebeugt und die Linien um Mund und Augen
so verschärft, als hätte die Zeit mit einem Messer hinein¬
geschnitten .

„Es ist heut der zwanzigste Dezember, der furchtbarste
Tag meines Lebens . Er raubte mir Gatte und Kind . Grau
und trübe war der Tag , als ich jenen Weg nach Preßbnrg
ging, den schmachvollen Tod von des Gatten Haupt zu
wenden , uno trübe und stürmisch der, an dem ich mir die
Tochter heimholte aus jenem kleinen siebenbürgischenKirch¬
hofe ."

Sie sprach nicht laut, aber heftig, auch die Hände

rang sie nicht ; sie lagen ruhig geschlossen auf ihrem Schoß,
so ruhig und fest , als hätten sie sich in krampfhaftem
Schmerz geschlossen, ein solch starres , regungsloses Weh
lag in ihren Zügen .

„Ich habe die Ahnung , Sanna , daß er mir auch
heute eine böse Nachricht bringen wird . Wer weiß , wo
mein Sohn gefallen und in welchem unbekannten Winkel
er begraben liegt ."

„Oh , gnädigste Herrin , warum denn immer nur Trübes
denken und sinnen. Unser junger Herr wird wiederkehren ,
gesund und heil, mein Herz sagt es mir ."

Die Alte hatte sich erhoben, war vor der Gräfin meder¬
gekniet und streichelte ihr Hände und Kleider, wie etwa
einem aufgeregten Kinde , um es zu beruhigen .

„Er ist im Kriege, die Kugel kann ihn treffen wie
jeden anderen . Im Kriege für ein Volk, das nicht das
seine ist, für eine Sache , die ihn nichts angeht ! Doch
ihn trieb ja nicht das Interesse dieses Volkes , ihn trieb
seine Leidenschaft . Oh , dieses Mädchen, dieses Mädchen!"

Die Alte stand nun schweigend vor ihr , ihr Gesicht
zeigte, daß sie innerlich mit sich rang , mit einem Ent¬
schlüsse , den sie jahrelang mit sich herumgetragen haben
mußte, ohne je den Mut gefunden zu haben, ihn aus¬
zusprechen .

„Gnädigste Gräfin, " begann sie hastig und stockend ,
als dränge sie sich plötzlich selber dazu . „Das Fräulein
war lieb und gut .

"
Zuerst hoben sich die Blicke der Gebieterin mit dem

Ausdruck starren Staunens . Die Linien um den Mund
schienen sich zu vertiefen, während ein harter , drohender
Ausdruck in ihr Gesicht trat . Das dauerte aber nur
sekundenlang, die Augen senkten sich, die Züge glätteten
sich, und es lag sogar ein Anflug von Milde in ihrer
Stimme , als sie nach einer Weile sagte :

„War sie das , Sanna , und habt ihr alle die Meinung
von ihr ?"

„Ja , ja !" rief die Datka und faltete fast andächtig
die Hände. „Wir würden alle durchs Feuer für sie gehen .
Wie oft hat der Misko gesagt, wenn der gnädige Herr
das Fräulein finden und die Gnädige einwilligen würden,wir alle glücklich wären ."

Die stolze Frau war tief ergriffen . Sie wußte, daß

ihr die dienende Umgebung treu ergeben war ; denn die
meisten waren lange um sie , einige sogar, wie die Datka
und der Kutscher , aus oem väterlichen Hause in ihr
eigenes gefolgt. Die Größe dieser Treue und Anhänglich¬
keit überraschte sie. Was war ihr Sohn diesem grau¬
haarigen Manne ? Nicht einmal immer ein gütiger Herr
gewesen . Nur weil er ihn von Kindheit auf gekannt,
weil er sein Herr , der Sohn seiner Gebieterin war , der
Träger der Familie , in deren Interessen er mit seinem
alten Herzen hineingewachsen war , sprach er so . Und sie
wußte, daß es keine leeren Worte waren ; die Menschen
waren zu schlicht und zu einfältig in ihrer Gemütsart ,
um anders zu fühlen, als zu sprechen , und dann , wie
sie die Gesinnung der Gebieterin kannten, war eine solche
Aeußerung geeignet, eher Strafe als Lohn zu bringen .

„Gnädigste Gräfin, " begann die Datka nach einer
Weile wieder und viel beherzter als das erstemal. ES
hatte ja nicht Haut und Haar gekostet, wie sie vielleicht
geglaubt, ja nicht einmal einen Tadel hatte es hervor¬
gerufen. Also nur immer weiter auf dem einmal betretenen
Wege ! „Gnädigste Gräfin , Sie waren eine Fürstentochter,
und der selige Herr nur ein Graf , das ist doch auch ein
Unterschied , und Sie waren doch die glücklichste Frau
im ganzen Lande .

"
„Die glücklichste Frau !" versetzte die Gräfin mit leiser

Stimme . Die große, unvergeßliche Liebe zu dem Galten
klang tief und weihevoll aus den leise gesprochnen Worten .
Sie wiederholte sie noch einmal und fuhr sich über die
Augen . . . . . < ,

„Das verstehst du nicht , Sanna, " sagte sie nach einer
Pause . „Das Geschlecht deines Herrn ist das älteste und
berühmteste des Landes .

"
^ ,

„Und wenn der gnädige Herr nur ein schlichter Edel-
mann gewesen wäre , einer von dem kleinen Adel , von dem
es so viele in der Gegend gibt, hätten Sie ihm entsagt
und seine und Ihre Lebenstage verdunkelt?"

^ ^
„Sanna , was ficht dich an ?" Zornig und drohend

klang die Stimme . Doch es war zu spät, die Dienerin in
die altgewohnten Grenzen zurnckzuweisen . Seit Jahren
buchstäblich dazu vorbereitet , hatte bet der Alten der Mo¬
ment alte Sckra : : i .' : i durchbrochen .

(Fortsetzung folgt .)



am kommenden Montag in Bremerhaven einzütreffen. Das
Flugzeug nahm hier die Kontrolle ab . Sechs Flugzeuge tra¬
fen kurz nacheinander ein und passierten die Kontrollstelle
durch Abwerfen von Erkennungszeichen, während die rest¬
lichen Flugzeuge direkten Kurs über Ansbach genommen
hatten . Wegen Betriebsstoffmangel mußte noch ein wei¬
teres Flugzeug landen . Nach kurzem Aufenthalt flogen die
Flugzeuge in Richtung Mergentheim wieder ab , wo eine
Zwischenlandung erfolgt . Der Weiterflug geht dann über
Frankfurt a . M . und Köln nach Bremerhaven .

weilderstadt . 17. Juni . ZurSiadtschul t h e i ß e n-
wähl . Nachdem die Amtsperiode von Stadtschultyeiß
Zchüh abgelaufen ist, findet am 15. 3uli Neuwahl statt.

Nürtingen , 17. Juni . DenVerletzungenerle g en .
2er schwerverwundete Ieutter ist im Krankenhaus m pio-
chingen seinen schweren Verletzungen erlegen. Ieutter war
ein fleißiger, strebsamer, braver , junger Mensch , der auch
in der hies. Gewerbeschule mehrmals mit Preisen ausge-
zeichnet worden ist.

Metzingen. 17. 3uni . Auszeichnung . Anläßlich
einer am 14 . d . M . im Stadtgarkensaal in Stuttgart tagen-
den Vollversammlung der „Zesta"

(Zentralstelle für skaat-
lichen Drucksachenbedarf), die die größte Zahl württ. Pro -
vinzialbuchdruckereien und Zeitungsverlage umfaßt, wurde
R ^ kkeur E. Köllreuther in Anbetracht seiner Ver¬
dienste um das Buchdruckgewerbe zum Verwaltungsdirektor
ernannt und mit der Führung dieser neuen Landesorganisa-
tion betraut .

Herrenberg. 15 . 5uni . Neue Aukolinte . Am
15 Juni 1928 wird die Autolinie Herrenberg—Affstätt—
Kuppingen—Sulz am Eck—Wildberg und zurück in Betrieb
genommen .

Freudenskadk . 15 . Juni . Einweihung der Murg¬
tal b a h n . Wie der „Grenzer " erfährt , findet in der ersten
Hälfte des Juli die Eröffnung der Murgtalbahn Kloster¬
reichenbach—Raumünzach statt.

Tuttlingen , 15 . Juni . ErhöhungdesGaspreises .
Der Gemeinderat beschloß die Erhöhung des Gaspreises
von 18 auf 19 iZ ab 1 . Juni 1928.

Geislingen . 15. Juni . VeimSpieloerungliickt .
Ein 15—16 I . a. Realschüler hatte im Spiel einen Baum
bestiegen und war abgestürzt, wobei er sich den rechten Arm
brach .

Brackenheim, 15. Juni. Erbreiterungder Straße
Brackenheim — Botenheim — Bönnigheim .
Die Amtskörperschaft Plant den Ausbau der Straße Bön¬
nigheim—Brackenheim. Die Straße soll zunächst verbreitert
und dann gewalzt und geteert werden.

Pfaffenhofen , OA . Brackenheim, 15 . Juni. Schaden¬
feuer . 3n der Doppelscheuer der Kavl Bühler , Bäckers¬
witwe und Bauer Hermann Cramer brach Feuer aus , das
dieses Anwesen nebst Remise und Schweinestall vernichtete.
Die Schweine konnten gerettet werden, dagegen ist das Ge¬
flügel verbrannt , ebenso wurden 80 Zentner Heu und 80
Zentner Stroh vernichtet. Die Ursache dürfte Kurzschluß
sein , da die elektrische Leitung noch mit Kriegsmaterial aus-
zeführt war .

Ulm , 15. Juni . Vermißt . Seit Dienstag abend wird
der Schneidermeister und frühere Besitzer eines Herrenkon-
sektionsgeschästes namens Ulrich vermißt . Am Dienstag ist
er mit dem Rad fortgefahren und nicht mehr heimgekehrt.
Das Rad wurde mit einem Zettel, auf 'dem kein Name stand,
bei Erbach gefunden .

Herrlingen , OA . Blaubeuren, 15 . Juni. Senkungder
Gemeindeumlage . Die auf 14,15 Proz. berechnete Ge¬
meindeumlage für 1928 wurde mit Hilfe der Biersteuer auf
12 Prozent gesenkt .

Emmerksbühl OA . Gerabronn , 15. Juni . Brand .
Während der Bauer und Photograph Leonhard Weber von
hier sich mit seiner Frau auf dem Feld befand, brach in sei¬
nem Oekonomiegebäude Feuer aus , dem das Wohnhaus und
die Scheuer zum Opfer fiel. Mit knapper Not konnte das
Vieh vor dem Flammentod gerettet werden. Ein paar^ Schweine sind nochmals in den Stall zurückgesprungen und
sollen in den Flammen umgekommen sein . Die Unter¬
suchung ergab, daß der Brand durch den 7jährigen Sohn
des Weber, der mit Streichhölzern spielte und mit seinem
um 2 Jahre älteren Bruder allein zu Haus mar, hervorge¬
rufen wurde.

Reuklingen. 17 . Juni . Ein neues Verwaltungs¬
gebäude für die Ortskronkenkasse . Nach lan¬
gem Suchen ist es der Ortskrankenkasse nunmehr gelungen,
ein geeignetes Gebäude zu erwerben auf dem in absehbarer
Zeit ein neuzeitliches Verwaltungsgebäude erstehen soll . Es
handelt sich um Grundstücke im Gesamtausmaß von über
70 Ar . die an der Tübingerstraße von den Bandlen '

schen Er¬
ben erworben wurden.

Rottenburg . 17 . Juni . Todesfall . Am Mittwoch starb
hier der Obersekretär Meyer , der seit dem Jahr 1912
beim hiesigen Amtsgericht ist . Der Verstorbene ist zu den
Nachkriegsopfern zu zählen. Als Reserveoffizier des Grena¬
dierregiments 123 zog er ins Feld . Die Sorgen um die
Kriegsopfer und um das schwer ringende Vaterland be¬
stimmten ihn , als Bezirksobmann des Württ. Kriegerbunds
in schwersten Jahren Dienst zu tun für die Allgemeinheit.
Obersekretär Meyer wurde am Tag feines Hinscheidens vom
Staatspräsidenten zum Rechnungsrat befördert.

^ Dettingen OA . Urach , 17. Juni . Verhafteter Cin -' brech er . Als Täter der am vergangenen Samstag hierverübten Einbruchsdiebstähle wurde ein aus Oberensingen
gebürtiger 29jähriger lediger Friseurgehilfe ermittelt , der
sich nach feinen Aussagen in letzter Zeit vorwiegend in
Bayern arbeitslos Herumgetrieben hat. Er wurde vor eini¬
gen Tagen bei seiner Ankunft in Stuttgart auf dem Haupt¬
bahnhof durch Beamte der Landeskriminalpolizei verhaftetund hat dort nach anfänglichem Leugnen die ihm zu Last
gelegten Diebstähle eingestanden.

Tübingen . 17. Juni . Verbindung mit dem Flug¬
platz Böblingen . Dem Tübinger Verkehrsverein istes in Verhandlungen mit der Flugleitung und dem Stadt¬
schultheißenamt Böblingen gelungen , zwischen Tübingenund Böblingen eine ähnliche regelmäßige Verbindung her¬
zustellen wie zwischen Stuttgart—Böblingen . Der Zu-
bringerverkehr zum Fernflug erfolgt kostenlos ; er ist im
Fahrpreis für den Fernflug enthalten . Zur Teilnahme anden Rundflügen und Wochenendkursen ist ebenfalls Fahrt¬
gelegenheit geboten .

^ . Ebingen, 17. 3uni. Zusammenstoß . In der Nähe«ugustenhilfe wurde ein Radfahrer von einem Motor¬
radfahrer angefahren und zu Boden geschleudert . Der Rad¬

fahrer wurde bewußttos mlt VetleMÜM Mi Köpf SöM
Platz getragen.

Nagold , 17 . Juni. Beim Baden ertrunken . Der
14 I . a . Wilhelm Kah aus Hochdorf , OA . Horb, seit einigen
Wochen als Lehrling bei Friseurmeister Karl Stickel in Na¬
gold, badete mit einem Kameraden unterhalb des Sport¬
platzes . Kah, der ohne seinen Kameraden noch ein Stück
flußabwärts schwamm , war plötzlich verschwunden und konnte
trotz sofortiger Hilfe am Wehr nur noch als Leiche geborgen
werden. Sofort angestellke Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos. Was die Todesursache war, konnte noch nicht
seskgestellk werden.

Rokkweil, 18. Juni . Verleihung der Rettungs¬medaille . Der Frau Luise Lang geb. Ritter, Ehefrau
des Kaufmanns Julius Lang hier, wurde auf Antrag des
Stadtschultheißenamts für die mutvolle und opferwillige,
mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Errettung eines Men¬
schen vom Tod des Ertrinkens die Rettungsmedaille ver¬
liehen.

Weißensiein OA . Geislingen , 17 . Juni . Auto Unfall .
Unterhalb der Kurve am Bahnhof rannte ein Kraftwagen
an einen Baum und die Pöschung hinunter . Der Wagen¬
führer flog im Bogen die Böschung hinab ins Gras , stand
auf und ging davon. Der Wagen selbst ist durch den An¬
prall an den Baum zerstört. Er überschlug sich mehrmals
und blieb dann im Gras liegen .

Vrackenheim , 17. Juni . Schwere Folgen . Der in
den 60er Jahren stehende Hafnermeister Karl Söhner war
in seinem Garten mit Pflanzensetzen beschäftigt . Dabei schnitt
er sich mit einem in der Erde liegenden Glasscherben in die
Hand - Obgleich er sofort in ärztliche Behandlung trat , mußte
ihm im Bezirkskrankenhaus der Arm abgenommen werden.

Heidenheim, 17 . Juni . Stiftung — Dienst -
subiläum . Eine geborene Heidenheimerin , Frau Marie
Bürkle in Amerika , stiftete für den bevorstehenden Bau
des Altenheims 5000 Dollar . — Modellordner Ulmer bei
der Firma I . M. Voith begeht sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum .

Giengen OA . Heidenheim, 17. Juni . Unfall . Der 20
I . alte Landwirt Georg Straub von Bolheim wollte mit
einem mit Bauschutt beladenen Wagen die niedere Gasse
herunkerfahren ; dabei glitt ein Pferd aus , so daß er von dem
zu weit nach links geratenen Wagen an die Mauer gedrückt
wurde. Neben anderen Verletzungen zog er sich dabei einen
Bruch des Achselstegs zu .

Ulm , 17. Juni . Vom Auto erfaßt wurde ein 7 I .
lter Knabe, als er bei der Gasfabrik zwischen einen Liese-
ungs - und Lastwagen geriet, wodurch er auf das Pflaster
geworfen wurde . Der Knabe erlitt einen schweren Schädel-
nuch.

Der Verein württ . Körperschaftsbeam -
e n hält hier vom 13.—15. Juli seine Landesversammlung

ib . Die eigentliche Landesversammlung findet am 14 . Juli
tatt . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein Vortrag von
Oberbürgermeister Dr . S ch m i d - Ludwigsburg über die
Selbstverwaltung und ihre Stellung zu den Fragen der
Aaatsvereinfachung und dem Finanzausgleich .

Ertrunken . Im nahen Jllertissen wurde die Leiche
des Hilfsarbeiters L . Ro g g, gebürtig aus Au , am Rechen
des Wieland - Kanals aus der Iller gezogen . Rogg dürfte
bei der Heimfahrt den schmalen Kanalweg genommen habenund so durch Ausrutschen in den Kanal gekommen sein .

Brand . Es brannte auf dem Güterbahnhof in einem
Lagerschuppen der Fa . Nörpel . Ein großer Teil der Waren
ist verbrannt. Das Gebäude konnte gerettet werden.

Lüfermeisler - Verbandskag. Vom 30 . Juni bis 2. Juli
findet in Illm der Verbandskag der württ. Küfermeister
statt, womit eine Fachausstellung in den Markthallen ver¬
bunden ist.

Langenargen a. B.. 17 . Juni . Motorradunfallmit Todesfolge . Der Sohn des Güterbestellers JosephHänle von hier kam in der Waldkurve bei Pflegelberg beiPrimisweiler mit seinem Motorrad zu Fall und zog sich da¬
bei eine Prellung am linken Auge zu , sowie kleinere Ver¬
letzungen im Gesicht. Seine Mutter, die auf dem Soziussitz
mitfuhr , erlitt durch den Sturz eine schwere Gehirnerschütte¬rung, an deren Folgen sie, ohne das Bewußtsein wieder er,
langt zu haben, starb.

Pforzheim . 17 . Juni . Ein Schüler vermißt .
Vermißt wird seit Donnerstag vormittag ein 12 I . a.
Schüler , der sich in der Schulpaufe entfernt hat.

Aeberlingen a. V. , 17. Juni . Tod in den Wellen .Die 22jährige Lehrerstochter Mattes aus Dorsten fand denTod in den Wellen. Sie wurde gesehen , als sie mit einemBoot auf den See hinausfuhr. Das Boot wurde nachherleer geborgen. Ob freiwilliger Tod oder ein Unglück vor¬liegt, ist noch nicht aufgeklärt.
*

Die Finanzierung der diesjährigen Ernte. Ueber die
heute im Reichsernährungsministerium unter Beteiligungder zentralen Kreditinstitute abgehaltenen Beratung über
die Finanzierung der diesjährigen Ernte wird mitgeteilt, daß
Uebereinstimmung darüber erzielt wurde , daß für die Fi¬
nanzierung und Bewegung der Ernte in ähnlicher Weise wie
im Vorjahr gesorgt werden wird.

Aus der Arbeit des Südwestdeutsch. Kanalvereins
Dem Tätigkeitsbericht des Südwestdeutschen Kanalver¬eins , der seine diesjährige Mitgliederversammlung anläß¬

lich der südwestdeulschen Binnenschiffahrkstagung in Fried¬richshafen abhält , entnehmen wir folgende Einzelheiten:Auf badischem Gebiet wurde im Sommer 1927 die Sta u-
stufe Ladenburg für die Schiffahrt und Kraftnutzungin Betrieb genommen und damit die Strecke Mannheim -
Heidelberg für die Großschiffahrt zur Verfügung gestellt .Aber auch auf württembergischen Boden konnten die in der
Inflationszeit eingestellten Bauarbeiten an den Sta u st u-
fen Horkheim und Obereßlingen wieder auf-genommen und sc gefördert werden, daß deren Jnbetrieb-
nähme im Frühjahr nächsten Jahres gesichert ist. Weiterhinwurde noch mi Dezember vorigen Jahres auf Grund einer
Vereinbarung zwischen dem Reiche , dem Lande Württem-
berg, der Stadtgemeinde Stuttgart und der Neckar -A. - G .mit dem Bau der Kraftwerke an den Staustufen
^. annstatt und Münster im Zusammenhang mit einerVerbesserung der Hochwasserabflußverhältnisse begonnen.Auch diese Arbeiten sollen bis zum Jahre 1929 beendetein . In der Denkschrift über den weiteren Ausbau der Was-
erstraßen wird der Gedanke vertreten , es könne die ohnehinchvn gestreckte Bauzeit des Neckarkanals für di« Teilstrecke

-
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Mannheim —Heiltnonn um weitere zwei Jahre bis zumJahr , 1937 verlängert werden. Wir haben daraufhin an die
zuständigen Stellen eine Entschließung gesandt, in der wir
darauf hingewiesen haben, daß die in der neuen Denkschrift
vorgesehene Bauzeit , abgesehen von ihren wirtschaftlichenFolgen , unvereinbar ist mit den Abmachungen, durch die
im Jahr 1923 b.ereiis zwischen dem Reich und den Neckar-
uferstaatrn vertraglich festgelegt wurde, daß die Neckar¬
kanalisierung spätestens im Jahre 1935 Heilbronn erreichenmuß.

Das für den Neckarkanal in Betracht kommende Wirt-
schaftsgeb et befindet sich — ganz im Gegensatz zu anderen
deutschen Wirtschaftsgebieten — trotz seiner verkehrsgeogra-
phisch ungünstigen Lage in einer erfreulichen Aufwärtsent¬
wicklung , die ihren Ausdruck u. a . auch in einem sich stän¬
dig steigernden Frachkverkehr findet. Die Sorge um den
Absatz der aus den Neckarwasserkräften zwischen Mannheimund Plochingen gewonnenen elektrischen Energien ist durch
langfristige Verträge , die die Neckar -A. -G. in allerletzter
Zeit mit verschiedenen Gesellschaften abschließen konnte , be¬
hoben. Eine weitere Verschleppung der Bauzeit vergrößert
die Kosten und schädigt das südwestdeutsche Wirtschafts¬
gebiet. Es ist deshalb mit allen Mitteln auf eine beschleu-
nigre Fertigstellung der Neckarwasserstraße zunächst bis
Plochingen hinzuarbeiten .

Was den Kampf zwischen Eisenbahn und Bin¬
nenschiffahrt anbelangt , so haben wir früher schon
vertreten , daß nicht in einem Gegeneinanderarbeiten , son¬
dern nur in einer Zusammenarbeit der Verkehrsmittel unter
Führung einer klaren, zielbewußten Reichsverkehrspolitikein Maximum an Nutzeffekt für die deutsche Volkswirtschaft
erreicht werden kan».

lokale ».
Wildbad , den 16 . Juni 1SLS .

Musikfreier Tag . In dieser Woche wird der „musik¬
freie Tag " am Dienstag statt am Montag abgehalten,und fallen deshalb die beiden Nachmittags-Konzerte am
Dienstag aus.

Die Tänzerin Lina Gerzer in Wildbad . Diese neue
Ballettmeisterin , die mit durchschlagendem Erfolg durch
große Tanzaufführungen wie Coppelia dem Landestheater-Ballett zu neuem Ansehen verhalf, wird in Wildbad mit
mehreren Mitgliedern der Landestheater-Tanzgruppe am
Dienstag im Kursaal einen Tanzabend geben . Das Pro¬
gramm ist vielseitig und wird jeder Geschmack auf seine
Rechnung kommen. Frl . Gerzer ist die Balletmeisterin und
Tänzerin, die nicht nur eine Tanzrichtung pflegt ; sie ist
im Stil der Ballettkunst wie des modernen Tanzes aus
der Schule Kröller hervorgegangen . Ueber die Leistungen
von Frl . Gerzer liegen uns aus dem In - und Ausland
(namentlich Holland ) eine große Anzahl von Pressestimmen
vor , die samt und sonders die ebenso fesselnde , wie echte
Tanzkunst dieser Künstlerin hervorheben , wie sie nur durch
ursprüngliche Begabung erreicht werden kann . — Ein Be¬
such des Tanzabends ist also sehr zu empfehlen.

Auto -Unfall . Auf der Calmbacher Landstraße (bei
dem Uebergangsbrückle zur Uhlandshöhe) gerieten gestern
drei Autos miteinander in Kollission. Der Zusammenstoß
war gewaltig, sodaß man heute noch Spuren davon steht ,
doch ging es mit erheblichem Materialschaden ab .

kleine Ilachkichlen nur aller well
Entlassung von 200 Bergarbeitern auf der Zeche Wal-

krop. Wie wir erfahren , hat das zuständige Bergrevieramt
die Entlassung von 200 Arbeitern auf der Zeche Waltrop
zum 30 . Juni genehmigt.

Todesopfer des Sturmes in Hamburg . Während des am
Donnerstag über dem Hamburger Hafen heftigen Südwest¬
sturmes wurden zwei auf einem englischen Dampfer de-
dienstete Seeleute in Harburg -Wilhelmsburg , die sich aufeinem außenbords angebrachten Hängegerüst befanden, in
die Elbe geworfen, wobei einer von ihnen ertrank .

Das Flugunglück bei Frankfurt. Nachdem es jetzt mög¬
lich war, den Führer des bei Frankfurt a . M. abgestürztenFlugzeugs zu vernehmen , wird als wahrscheinliche Ursachedes Unglücks ein Nachlassen des Motors vermutet . Dadurch
ist die Maschine infolge der starken Böen nicht mehr ge¬nügend vorwärts gekommen und ins Trudeln geraten.

SUjammenftoy zwischen Auto und Fuhrwerk — 3 Tot«
Am Vormittag stieß der sechHhige Kraftwagen der Firm
Lange und Hagemeier aus Minden zwischen Stadtha
gen und und Bad Nenndorf mit einem Fuhrwerk zu
sammen. Der Chauffeur und der Prokurist der Firma, so
wie der Fuhrwerksbesitzer wurden auf der Stelle gelötet . Hagemeler wurde in schwerverletztem Zustand nacf
Ltadthagen gebracht. Die beiden Pferde des Fuhrwerke!
wurden ebenfalls getötet. ^ ^ ^

Großscuer in Augsburg . Im Sägewerk der Holzbea,
beitunqs-AG . Karl Walter brach aus bisher unbekannte
Ursache Großfeuer aus, das sich sehr rasch verbreit «
und in kurzer Zeit das Sägewerk und die angrenzende ,
mit großen Holzvorräten gefüllten Schuppen vernicht,t
Der S ch a d e n i st s e h r g r o ß.



Großfeuer auf der Gewerkschaft Frielendorf . Die Ge¬
werkschaft Frielendorf , die größte Zeche der hessischen
Braunkohlenindustrie , wurde von einem verheerenden Brand
heimgesucht . Wahrscheinlich durch Selbstentzündung geriet
die Braunkohlenlage in Brand . Zufolge des herrschenden
Sturms dehnte sich der Brandherd in kurzer Zeit auf 250
bis 350 Meter Länge und 28 Meter Höhe aus . Trotz
Einsetzens aller verfügbaren Löschmannschaften der Gewerk¬
schaft war man dem wütenden Element gegenüber macht¬
los . Abends um 11 Uhr rückte die Kasseler Feuerwehr zur
Bekämpfung des Feuers aus . Trotz aller Bemühungen
der Webren gewann das Feuer zunächst noch an Ausdeh¬
nung . Heute früh um 7 Uhr bekam die Feuerwehr den
Brand endlich in ihre Gewalt . Etwa 1000 Tonnen Kohle
und wertvolles Grubengerät wurden vernichtet . Der Scha¬
den ist sehr beträchtlich . Ob das Feuer Betriebseinschrän¬
kungen zur Folge haben wird , läßt sich zurzeit noch nicht
übersehen .

Tödlicher Analücksfall auf einem Schnlausflug . Bei einem
Ausflug der Beelitzer Mittelschule nach dem Dorf
Schönefeld stürzte eine Kiesgrube , an der die Kinder vorbei¬
kamen , ein und begrub vier Kinder . Zwei konnten
lebend geborgen werden , die beiden anderen , die 12jährigen
Schüler Angermann und Ewald Barkel aus Beelitz , wurden
von der Feuerwehr als Leichen geborgen .

Revision im Prozeß Oppenkowski . Der wegen des
schweren Verbrechens an der Berliner Stütze Stagnierski zu
12 Zähren 1 Monat Zuchthaus verurteilte Former Alfred
Oppenkowski hak heute durch seinen Verteidiger Revi¬
sion beim Reichsgericht einlegen lassen.

Die Mutter erschossen. Zn H ü n g h a u s e n bei Pletten¬
berg erschoß heute -der 14jährige Ernst Groll durch unvor¬
sichtiges Hantieren mit einer Pistole seine Mutter . Die
Verstorbene war Witwe und Mutter von drei unmündigen
Kindern .

Der Fassadenkletterer Kaßner seskgenommen. Der be¬
rüchtigte Hoteldieb und Fassadenkletterer Paul Kaßner ,
der in den Hotels deutscher Großstädte seine Beutezüge un¬
ternahm und auch in zwei Berliner Hotels Diebstähle
ausgeführt hat , die ihm 30 000 und 8 000 Mark Beute ein¬
trugen , ist jetzt verhaftet worden . Kaßner war schon einmal
im April verhaftet worden , wo ihn ein Polizeibeamter sinn¬
los betrunken an der Ecke Unter den Linden - Friedrichstraße
im Rinnstein aufgelesen hatte . Kaßner hatte aber dann auf
dem Transport vom Staatsvogteigefängnis nach Plötzensee
eine Luftklappe des Gefangenenwagens durchbrochen und
war entflohen . Alle Bemühungen um seine Wiederauffin¬
dung waren vergeblich . Seine Wiederverhaftung hat sich
unter seltsamen Umständen vollzogen . Kaßner hatte sich mit
zwei Begleitern morgens 4 Uhr im Stadtinnern in Berlin
ein Auto genommen und sich nach der Mulockstraße im Nor¬
den Berlins fahren lassen . Dort angelangt , zwangen die
drei mit schußbereitem Revolver den Chauffeur zu einer
Zickzackfahrt durch die Stadt . Der Chauffeur , der völlig ein¬
geschüchtert war , benutzte dann aber einen Augenblick , wo
Kaßner den Wagen verlassen und ein Haus betreten wollte ,
um die beiden Begleiter ebenfalls zum Verlassen des Wa¬
gens zu überreden und in rasender Fahrt zur nächsten
Polizeiwache zu eilen und die Verhaftung der drei gewalt¬
tätigen Fahrgäste zu veranlassen . Bei der polizeilichen
Untersuchung wurde Kaßner als der lang gesuchte Fassaden¬
kletterer erkannt .

Explosionsunglück ln Luxemburg . In der Bierbrauerei
von Simon inWilh schüttete ein Arbeiter statt Ammoniak
eine ähnliche Flüssigkeit in die Eismaschine . Es entstand
eine Explosion , die die Dächer ausriß und einige Arbeiter
verletzte .

Irrtümliche Hinrichtung von S Personen in Mexiko . Der
Bürgermeister ud acht» städtische Beamte von Haakla
sStaat Oaxaca ) urden vor einigen Tagen von den Militär¬
behörden hingerichtet , nachdem diese telegraphische Weisun¬
gen erhalten hakten , die angeblich vom Kriegsamt und vom
Präsidenten Calles stammten . Es zeigt sich jetzt , daß keine
derartigen Weisungen ergangen waren und daß das Tele¬
gramm eine von den politischen Gegnern des Bürgermei¬
sters stammende Fälschung war .

Fünf Tote bei einem Schiffsunglück . Der Kohlendampfer
White Bay ist in der Nähe von Nerv -Castle in Australien
gesunken . Fünf Mann der Besatzung ertranken .

Zwei Linder ertrunken . Bei Bingen tummelten sich
auf einem schwimmenden Boot zwei Knaben im Alter von
8—9 Jahren auf der zurzeit hochgehenden Nahe . Später
gesellte sich zu ihnen noch ein löjähriges Mädchen . Auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise fielen die beiden Kna¬
ben ins Wasser und versanken sofort in den Wellen , wäh¬
rend das Mädchen , das ihnen wahrscheinlich zu Hilfe eilen
wollte , einen Herzschlag erlitt und ebenfalls unterging .

Zusammenstoß zweier Lokomotiven . Am Endstellwerk
des Bahnhofs bei Sold in (Neumark ) stieß eine aus
Landsberg a . W . kommende neue Lokomotive , die eine
Probefahrt machte , mit einer aus dem Bahnhof fahrenden
Rangierlokomotive zusammen . Der Zusammenprall war
so heftig , daß die Probelokomotive aus dem Gleis gehoben
wurde und umstürzte . Ein Reichsbahnbaurat und ein Hei¬
zer aus Landsberg wurden schwer verletzt . Der zweite
Heizer erlitt leichtere Verletzungen . Beide Lokomotiven
wurden stark beschädigt .

Lin Postaukobus verunglückt . Ein schweres Verkehrs¬
unglück ereignete sich kurz nach 8 Uhr in Aue (Erzgebirge ) .
Ein vollbesetzter Verkehrsautobus geriet auf der abschüssigen
Schwarzenberger Straße ins Schleudern . Eine Anzahl
Straßenbäume wurde umgerissen , wobei die Fenster des
Wagens in Trümmer gingen . Am Fuße der Straße riste
der Autobus schließlich gegen die N i c o l a i - K i r ch e and
wurde fast vollkommen zerstört . Vier Insassen haben
schwere Verletzungen erlitten .

Doppelselbskmord . Der frühere Besitzer und spätere Di¬
rektor der Porzellanfabrik in einem Ort bei Koburg ,
jetziger Mitinhaber eines Automobilgeschäfts , Kaufmann
Rose , wurde mit seiner Gattin mit Gas vergiftet tot auf¬
gefunden . Nach hinkerlassenen Briefen liegt Selbstmord in¬
folge wirtschaftlicher Not vor .

Schwere Bluttat in Soest . Zn der vergangenen Nacht er¬
schlug in Soest der Hilfslademeister Heß seine Ehefrau
mit einem Beil . Die 15jährige Tochter konnte die Bluttat
nicht verhindern , da der Vater sie ebenfalls mit dem Tod
bedrohte . Dann brachte Heß sich selbst 10 Stichwunden an
der Kehle bei . Der Täter gestand , die Tat aus Eifersucht
begangen zu l ' ben .

Eifersuchks . .t einer Siebzehnjährigen . In Roßberg
bei Beuchen ereignete sich ein Eifersuchtsdrama zwischen
zwei Siebzehnjährigen . Die Tochter eines Kapellmeisters
unterhielt ein Liebesverhältnis mit einem Kaufmannslehr¬
ling . Da der Jüngling aber auch mit anderen Mädchen in
Briefwechsel stand , beschloß das Mädchen , ihn zu töten .
Es verschaffte sich einen Trommelrevolver und schoß auf
einem nächtlichen Spaziergange dem Geliebten in die
Schläfe . Der Zustand des Verletzten ist bedenklich. Das
Mädchen flüchtete nach der Tat und wurde im Felde ver¬
steckt und vollkommen verstört aufgefunden .

Handel und Verkehr
Landwirtschaft und Wirtschaftslage

Der Anteil Württembergs an der Ilmschuldungsanleihe . In
ihrem soeben erschienenen Monatsbericht führt die Ostbank für
Handel und Gewerbe in einem Ueberblick über die allgemeine
Wirtschaftslage u . a . aus : In den kommenden Monaten dürfte
die Lage in der Landwirtschaft , insbesondere das Ernteergebnis ,
die weitere Gestaltung der Wirtschaftslage wesentlich beeinflussen .
Die Ernteaussichten scheinen nicht ungünstig zu sein , doch muß
bemerkt werden , daß die für die Gesamtwirtschaft bedeutsame
itaufkraft der Landwirtschaft nicht allein vom Ausfall der Ernte ,
andern viel eher noch von der weiteren Entwicklung der Kapital -
lerhältnisse in der Landwirtschaft abhängt . Die Versuche , der
Landwirtschaft auf dem Wege der Umschuldung zu Hilfe zu kom-
nen , haben nunmehr durch das Notprogramm greifbare Formen
ingenommen , wenn auch nicht zu verkennen ist, daß die unter¬
nommenen Schritte in Anbetracht der gesamten Personal -Ver¬
schuldung der Landwirtschaft bei weitem nicht zu einer namhaften
Aesuckdung der landwirtschaftlichen Kapitalsverhältnisse ausreichen
Surften . Die Landesbankenzentrale hat die für die Umschuldung
bestimmte Anleihe in Höhe von 28 Millionen Dollar abgeschlossen,
von welcher ein großer Teil (30 Mill . RM . gleich 29 v. H .) für
Ostpreußen allein bestimmt ist. Im übrigen entfallen laut Pro¬
spekt weitere 14,5 v . H . auf Hannover , 10 v . H . auf Pommern ,
3 v . H . auf Schleswig - Holstein , je 7 v . H . auf Niederschlesien und
Brandenburg , 5,5 v . H . auf die Provinz Sachsen , 4 v . H . auf
Obecschlesien, je 3 v . H . auf die Rheinprovinz , Westfalen und
Baden und je 2 v . H . auf Württemberg , Grenzmark und
Nassau

Berliner Dollarkurs , 16 . Juni . 4 .1842 G ., 4 .1846 B .
Berliner Geldmarkt , 16 . Juni . Tagesgeld 5— 7 v . H ., Monats¬

geld 7,5—8.5 v . H.
Rückgang des Branntweinkonsums ln Deutschland . Auf der

Münchener Tagung des Verbandes Deutscher Spiritus - und Spi -
rituosen -Jnteressenten wurde festgestellt , daß der Absatz an Trink¬
branntwein in Deutschland auf zwei Drittel gegenüber dem Kon¬
sum in der Vorkriegszeit zurückgegangen ist . Während der Absatz
1913 1,8 Millionen Hektoliter betrug , ist jetzt nur noch mit einem
Verbrauch von 800 Hektoliter Trinkbranntwein zu rechnen . In
den letzten fünf Jahren hat der Trinkbranntweinverbauch kaum
mehr als 800 000 Hektoliter betragen , auch der Vertreter des
Finianzministerium stimmte darin überein , daß in der letzten Zeit
der Trinkbrantweinkonsum eine rückläufige Bewegung einge¬
schlagen hat .

Würkt . Schafe auf der Wanderausstellung in Leipzig . Unter
den deutschen Landschafrassen war das Württemberger Schaf
zahlenmäßig weitaus am stärksten vertreten . Wie schon berichtet ,
beschickte Württemberg die 34 . Wanderausstellung mit acht Schaf¬
einheiten , zusammen 48 Stück . Den württembergischen Ausstellern
gelang es , in fast sämtlichen Klassen die Sieger - , Ehren - und die
meisten ersten Preise zu erringen . Die drei Sammlungen aus
dem Stammland Württemberg wurden in Konkurrenz mit Bayern
und Baden mit drei ersten Preisen ausgezeichnet . Auch der Sie¬
gerpreis des Reichsministeriums für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten — 500 Mark und eine bronzene Medaille — fiel,
wie bei den beiden letzten Ausstellungen der D .L .G ., auch dieses
Jahr wieder auf Württemberg .

Tabakbauerfolge . Wie durch zielbewußte Qualitätsarbeit Höchst¬
leistungen erzielt werden , das durften wiederum die Mitglieder
des Tabakbauvereins Pleidelsheim erfahren . Beteiligten sich doch
in diesem Jahre wieder 17 Vereinspflanzer mit 28 Proben am
Preisbewerb für Rohtabak auf der Wanderausstellung der D .L .G .
in Leipzig vom 5 .—10. Juni mit gutem Erfolg und erzielten
dabei 9 Ehrenpreise , 24 erste Preise und 4 zweite Preise .

Aus der Industrie . In der Generalversammlung der C . D.
Magirus A .- G . wurden sämtliche Anträge einstimmig ge¬
nehmigt . Vertreten waren 369 300 -4l Vorzugsaktien und 2 052 600
Mark Stammaktien . Aus Anfrage erklärte der Vorsitzende , daß

das laufende Geschäftssähr eine '
aufsteigende Entwicklung zeige,

der Auftragsbestand und der Auftragseingang befriedigend seien .
Luftverkehr Württemberg A .-G . Nach dem Geschäftsbericht

der Luftverkehr Württemberg A .- G . in Stuttgart für das Jahr
1927 hat der Verkehr eine beträchtliche Steigerung erfahren . Die
Zahl der Abflüge und Landungen betrug im Jahre 1925 9507 , im
Jahre 1926 22 357 und im Jahre 1927 37 128 . Die Flughafen -
anlagen in Böblingen sind bekanntlich ausgebaut worden . Cs
zeigt sich aber jetzt die Notwendigkeit der Erstellung einer Groß¬
flugzeughalle . Während das Vorjahr einen Gewinn von 4203
Reichsmark gezeigt hatte , ist jetzt ein Verlust von 15 489 RM .
cingetreten Die Zahl der beförderten Personen betrug 1925
4097 , 1926 4417 und 1927 7943 . Post und Fracht stieg in der¬
selben Zeit von 38,4 Tonnen auf 93,8 Tonnen .

»
Stuttgarter Börse , 16 . Juni . Die Kurse waren heute gegen

gestern kaum verändert . Bei kleinem Geschäft war die Tendenz
am Wochenschluß etwas schwächer. Am Markt der per Termin
und variabel gehandelten Papiere waren Banken auf Basis der
gestrigen Kurse gehandelt .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Produktenbörse , 16 . Juni . Amtlich wurden notiert :

Weizen märk . 252- 254 , Juli 266- 267,50 . Sept . 264 , Okt. 264 ,
mitt . Roggen märk . 271- 273, Juli 270 , Sept . 251 .50 , Okt. 252,
still . Sommergerste märk . 245—268 , Juli 259— n . Br ., Sept .
223 , ruhig . Hafer märk . 257—262 , matter . Mais loco Berlin
239—242 , ruhig . Weizenmehl 31 .50- 35 .50, matt ; Roggenmehl
35 .75—38 .50, stetig ; Weizenkleie 16 .25—16.75, matt ; Roggenklele
18 .50, stetig ; Weizenkleie -Mel . 16.75—17 .25 ; Erbsen Vikt . 50- 62 ;
Speiseerbsen 50—40 ; Futtererbsen 24 .50—26 ; Peluschken 24 bis
24 .50 ; Ackerbohnen 23- 24 ; Wicken 25—27 ; Lupinen blaue 15.25
bis 15 .50 ; Lupinen gelbe 16—17 ; Seradella neue 23—28 ; Raps¬
kuchen 18 80—19 ; Leinkuchen 22 .80—23 .60 ; Trockenschnitzel 15 .80
bis 16 ; Sojaschrot 20 .60—21 20 ; Kartoffelflocken 26 .40—26 .50.

Magdeburger Zuckerbörse , 16. Juni . Innerhalb 10 Tagen 26.
Haltung fest.

Würlt . Edelmeiallpreise vom 16 . Juni . Feinsilber Grundpreis :
82 .20, Fcinsilber in Körnern : 81 .20 G ., 82 .20 B ., Feingold : 2800
G . 2814 B ., Ausfuhr - Platin : 9 .75 G ., 10.75 B .

Berliner Edelmetalle vom 16. Juni . Gold 2 .80, Silber 0 .082,
Platin 10 .50.

Märkte
Viehpreise . Ebersbach a . F . : Kalbeln 525—570 , Rinder 345.

— Gschwend : Kühe 180—560 , Rinder und Jungvieh 175 —580 . —
Lndwigsburg : Kühe 630 , Kalbinnen 340— 510 , Rinder 180— 290,
SchmaGieh 90 160. — Urach : Farren 350- 450 , Ochsen 380 - 700,
Kühe 285 —650 , Kalbinnen 340—753, Jungvieh 131 — 300 ^tl je
das Stück .

Schweinepreiie . Crailsheim : Läufer 46 60, Milchjchweine 24
bis 35 . -r- Creglingen : Milchschweine 25—32 .50 . — Gaildorf :
Milchschweine 28—32 . — Gschwend : Milchschwsine 24—33 . —
Mengen : Milchschweine 30—37 .60. — Urach : Milchschweine 26
bis 40 . — Winnenden : Milchschweine 24—30 je das Stück .

Besihwechsel . Die Erben des früheren Gutsbesitzers Hildt
von Wcinsberg haben ihren Grundbesitz von etwa 10 Morgen
samt Villa und Oekonamiegebäuden an den Fiskus für 120 000
Reichsmark verkauft . Das Areal soll der hiesigen Lehr - und
Versuchsanstalt zur Bewirtschaftung überwiesen werden . Cs soll
besonders zum weiteren Ausbau der Obstanlagen dieser Anstalt
dienen . Ebenso soll ein Teil des Geländes Zwecken der Neben -
züchtung nutzbar gemacht werden . Letzten Dienstag fand der
endgültige Verkaufsabschluß statt .

Das Wetter
Unter dem Einfluß des westlichen Hochdrucks ist für Montag

und Dienstag ausheiterndes Wetter zu erwarten .

in gesunden und kranken Tagen

1 S .. 1 W 84 I - 1 S . Uwl,l

^ l_lSStSllE ! I- >tzS <ZS >DS1 -ILjS Sl - >f
LtSMI IkDtSNjrMLttNSStSNkDlStTi

Osck >ttmsl VOM 11 vtt -in vwrrri kls 3 EIWn owMs .
-ocnLti . k̂ Qtnc wuxzsri vor , 6 Kris 8 l- INn

Sprechsaal .
Für di« unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di« Redaktion

nur die pretzgesetzlicheVerantwortung .
Mit großer Freude las eine alte Wildbaderin den

Vorschlag von Herrn Apotheker Stephan , das Kinder¬
fest am 2 . September (Sedanstag ) zu feiern . Glückliche
Erinnerungen werden wohl bei manchem Wildbader durch
diesen Vorschlag wachgerufen worden sein . Die Wildbader
haben im September die Saison hinter sich und gehen
mit dankbar frohen Herzen mit ihren Kindern zum Fest .

GeschSsts- EmpfehlungIn Snseckq
Der hiesigen Einwohnerschaft zur gefl .

Kenntnis , daß ich den von meiner Mutter
betriebenen

Milchverkauf
in gleicher Weise weiterführe . Gleichzeitig
drängt es mich , für das meiner Mutter
erwiesene Vertrauen herzlich Dank zu sagen
mit der Bitte , dasselbe auch auf mich über¬
tragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Karl Funk .

eines größeren Gartens wird
ibgegeben . Zu erfragen bei
der Tagblatt - Geschäftsstelle .

I.siMs-Iimtlieütki'
Direktion : Ltöng-Xrauk .
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tVlonwL clen 18 . .luni
Der Mdrk

Lcknvank in 3 Z.kten von
Arnold uncl Lacti .

Dienstag den l9 . duni
Der emgedUäete Lrsukk.

ÜULtspisl in 3 ^ ukiiZen
von Noliörs .
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